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@ Einrichtung zum Richten von mobilen Steilfeuerwaffen.

@ Bei einer Einrichtung zum Richten von mobilen
Steilfeuerwaffen bzw. Werfern, insbesondere von
fahrzeuggebundenen Werfern mit einer Richtoptik (4)
und einem Richtantrieb fUr Seiten- und H&henrich-
tung, ist die Richtoptik (4) an einem ortsfesten Sy-
stem (6) angeordnet, wobei flir die Erfassung des
HBhen- und Seitenwinkels des Rohres (7) und der

Richtoptik (4) Aufnehmer (12,13) angeordnet sind,
deren Mepwerte unter Berlicksichtigung der Lage
und Orientierung des ortsfesten Systems (6) anzeig-
bar oder auswertbar sind. Die Richtoptik (4) ist dabei
iber Megleitungen (23) mit dem Aufnehmer (12,13)
oder einer Auswerteschaltung (17) und/oder Uber
Steuerleitungen mit dem Richtanirieb (22) verbunden
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrichtung
zum Richten von mobilen Steilfeuerwaffen bzw.
Werfern, insbesondere von fahrzeuggebundenen
Werfern mit einer Richtoptik und einem Richtan-
trieb flr Seiten- und HShenrichtung.

Granatwerfer werden in der Regel von einer in
der Ndhe der Miindung angebrachten Richtoptik so
festgelegt, daB Richtlatten entsprechend der Fest-
legepunkte in der Nihe der Waffe ausgesteckt
werden. Ist nun ein Grobschwenken der Waffe er-
forderlich, wandert der Richtaufsatz gemaf der
Richtkinematik der Granatwerferanlage sehr stark
aus, so daB es zu groBen Parallaxfehlern kommt,
die ein genaues Richten mit grofen Fehlern bela-
sten. Ist nun die Waffenanlage auf einem Fahrzeug
montiert und das Waffensystem gemé&B den Ein-
satzgrundsdtzen der beweglichen Kampffihrung
eingesetzt, wird die Effizienz des Systems davon
abhiingen, wie schnell und genau der Kampfauftrag
erledigt wird, wobei das genaue Einrichten ein Ma-
ximum an Fehizeiten mit sich bringt.

Die Erfindung zielt nun auf eine Einrichtung der
eingangs genannten Art ab, mit welcher ein Waf-
fenrohr bzw. ein Waffensystem bestehend aus ei-
ner Mehrzahl von Waffenrohren rasch und préizise
gerichtet werden kdnnen, und mit welchem Fehler
beim Beziehen der Feuerstellung vermieden wer-
den kdnnen. Zur L8sung dieser Aufgabe besteht
die erfindungsgemé&Be Einrichtung im wesentlichen
darin, daB die Richtoptik an einem ortsfesten Sy-
stem angeordnet ist, daB flir die Erfassung des
H&hen- und Seitenwinkels des Rohres und der
Richtoptik Aufnehmer angeordnet sind, deren MeB-
werte unter Berilicksichtigung der Lage und Orien-
tierung des ortsfesten Systems anzeigbar oder
auswertbar sind, und daB die Richtoptik Uber Mef-
leitungen mit dem Aufnehmer oder einer Auswerte-
schaltung und/oder Uber Steuerleitungen mit dem
Richtantrieb verbunden ist. Dadurch, daB die Richt-
optik an einem ortsfesten System angeordnet ist,
wird es mdglich, die Richtoptik geschiitzt unterzu-
bringen, und eine rasche und sichere Positionie-
rung der Richtoptik ermdglicht. Die Richtoptik kann
beispielsweise auf einem Fahrzeug angeordnet
sein, wobei das orisfeste System, wie es einer
bevorzugten Ausbildung der erfindungsgemiBen
Einrichtung entspricht, von einem Fahrzeug gebil-
det ist. Dadurch, daff nun die fiir die Erfassung des
H&hen- und Seitenwinkels des Rohres vorgesehe-
nen Aufnehmer diese Erfassung unter Berlicksichti-
gung der Lage und Orientierung des ortsfesten
Systems anzeigen oder auswerten, 148t sich die
Position bzw. Ausrichtung der Richtoptik unmittel-
bar mit der tatsdchlichen Lage der Waffenrohre
vergleichen. Dies wird immer dann besonders ein-
fach, wenn die Waffenrohre und das orisfeste Sy-
stem am gleichen Fahrzeug angeordnet sind, wo-
bei das ortsfeste System, relativ zu welchem die
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H&hen- und Seitenwinkel der Rohre erfaBt werden
sollen, vom Fahrzeug selbst gebildet ist. Dadurch,
daB nun die Richtoptik Uber Megleitungen mit dem
Aufnehmer oder einer Auswerteschaltung verbun-
den ist, wird der unmiitelbare Vergleich von {st-
und Sollwerten ermdglicht, wobei Uber Steuerlei-
tungen unmittelbar der Richtantrieb in AbhZ&ngigkeit
von angezeigten oder durch Auswertung ermittelten
Abweichungen von Ist- und Sollage betétigt werden
kann. Die ortsfeste Richtoptik kann hiebei hydrau-
lisch oder hydroelektrisch mit dem Waffenrohr ver-
bunden sein, wobei die im Richtaufsatz eingestell-
ten Werte mit den ermittelten aktuellen Werten der
Waffenanlage verglichen werden. Es muB somit bei
manueller Bedienung lediglich auf Grund des Ver-
gleiches dieser Werte eine entsprechende Nach-
stellung oder Nachrichtung erfolgen und im Falle
einer automatischen Nachstellung kann in Abhdn-
gigkeit von Differenzen zwischen Soll- und Istwert
die Waffenanlage automatisch auf Grund der im
Richtgerédt eingesteliten Werte nachgerichtet wer-
den.

Eine besonders einfache Einrichtung der ein-
gangs genannten Art |48t sich dadurch verwirkli-
chen, daB der Aufnehmer flir den Seitenwinkel am
Rohr oder einem mit diesem in Seitenschwenkrich-
tung starr verbundenen Teil festgelegt und Uiber
eine biegsame Welle mit einem Punkt des ortsfe-
sten Systems verbunden ist. Eine derartige biegsa-
me Welle flir die Ermittlung des Seitenwinkels rela-
tiv zu dem ortsfesten System ermdglicht unmittel-
bar die Anzeige des Seitenwinkels relativ zu dem
orisfesten System, dessen Koordinaten mit den
Koordinaten des ortsfesten Systems der Richtoptik
Ubereinstimmen oder in bezug auf die Koordinaten
des ortsfesten Systems der Richtoptik bekannt
sind. Wenn ndmlich die Richtoptik beispielsweise
getrennt von der Waffenanlage aufgestellt wird, ist
es lediglich erforderlich flr entsprechend lange
Signal-bzw. Steuerleitungen Sorge zu tragen und
es genligt die Ausrichtung der Fahrzeugldngsachse
um die Ubereinstimmung mit dem orisfesten Sy-
stem, auf welchem die Richtoptik angeordnet ist,
herzustellen. Die unter Zuhilfenahme einer derarti-
gen biegsamen Welle gemessenen Werte beziehen
sich automatisch auf die Lage des ortsfesten Sy-
stems bzw. des mobilen Referenzsystems, welches
wdhrend des Einsatzes als orisfest zu betrachten
ist.

In besonders einfacher Weise ist die Ausbil-

~ dung hiebei so getroffen, daB der Aufnehmer fiir

den H&henwinkel an der H6henschwenkachse an-
greift, wobei naturgemiB anstelle eines unmittelba-
ren Abgriffes des HOhenwinkels an der HShen-
schwenkachse auch ein Abgriff an einem mit der
Schwenkachse drehfest verbundenen Teil m&glich
ist.

In besonders einfacher Weise kann die Ausbil-
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dung so getroffen sein, daB die Aufnehmer mit den
Richtantrieben verbunden sind. Bei Anordnung von
MeBwertaufnehmern an den Richtantrieben selbst
sind allerdings komplexere Berechnungen erforder-
lich um die entsprechende Riickrechnung auf den
tatsdchlichen Istwert zu ermdglichen. Die Prézision
der Aufnahme der Schwenkwinkel unmittelbar am
Rohr erscheint aber in vielen Féllen hSher als die
Prdzision einer Aufnahme der entsprechenden
Schwenkwinke! unmittelbar an den Richtantrieben.

In besonders einfacher Weise kann die erfin-
dungsgeméfBe Ausbildung so weitergebildet sein,
daB die istlage des Rohres an einer Anzeigevor-
richtung flr Héhe und Seite angezeigt ist und daf
die Sollwertvorgabe fiir Hohe und Seite von der
Position der Richtoptik abgeleitet ist. Eine derartige
Anzeigevorrichtung erlaubt es einfacherweise die
jeweils gewlinschten Werte einzustellen, wobei sich
der sich jeweils ergebende Istwert auf Grund eines
Richtvorganges unmittelbar ablesen 188t und mit
dem angezeigten Sollwert verglichen werden kann.
Die Sollwertvorgabe kann in gleicher Weise erfol-
gen, wobei die Position der Richtoptik liber gleiche
MeBwertaufnehmer flir Seiten- und HEhenwinkel er-
mittelt werden kann und an der Anzeigeeinrichtung
angezeigt werden kann.

Wenn die Auswerteschaltung, welche mit einer
Anzeigevorrichiung verbunden sein kann, eine Ver-
gleichsschaltung enthdlf, lassen sich Abweichun-
gen von Ist~ und Sollwert unmittelbar flir die
H&hen- und Seitenrichtung heranziehen, woflr vor-
zugsweise die Ausbildung so getroffen ist, daB mit
der Anzeigevorrichtung eine Vergleichsschaltung
verbunden ist, welche bei Abweichungen von lst-
und Soliwert flir HGhe bzw. Seite Uber Steuerleitun-
gen mit dem jeweiligen Richtantrieb zusammen-
wirkt.

Die Erfindung wird nachfolgend an Hand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispie-
les ndher erldutert. In dieser zeigen Fig.1 eine
konventionelle Werferanlage, welche an einem
Kraftfahrzeug festgelegt ist; Fig.2 eine erfindungs-
gemife Einrichtung, wobei hier ein gepanzeries
Fahrzeug dargestellt ist und Fig.3 Details der Richt-
einrichtung flr eine Einrichtung nach Fig.2.

In Fig.1 ist ein Kraftfahrzeug 1 dargestellt, an
welchem eine Werferanlage 2 schwenkbar ange-
lenkt ist. Flir den mobiien Einsatz kann die Werfer-
anlage 2 auf die Ladeplattform 3 des Kraftfahrzeu-
ges 1 hochgeschwenkt werden, wobei in der Feu-
erstellung die Werferanlage 2 in die in Fig.1 darge-
stellte Position abgesenkt wird. Bei dieser konven-
tionellen Anlage ist eine Richtoptik 4 vorgesehen,
welche bei einem Verschwenken der Rohre in
Ubereinstimmung mit der Richtkinematik dieser
Werferanlage relativ weit auswandert, wobei die
einzelnen Werferrohre im wesentlichen paralle! zu-
einander verschwenkt werden und die Richtkinema-
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tik zwei Parallelogrammlenker 5 aufweist und auf
einem dieser Parallelogrammienker 5 der Richtauf-
satz 4 festgelegt ist.

Bei der Darstellung nach Fig.2 ist nun ein gep-
anzerter Watffentrdger 6 dargestelit, weicher Uber
ein Raupenfahrwerk 7 verfligt. An geschutzter Posi-
tion und relativ zu dem vom gepanzerten Fahrzeug
6 gebildeten ortsfesten System ist schwenkbar der
Richtaufsatz 4 angeordnet. Bei der Darstellung
nach Fig.2 ist lediglich ein Waffenrohr 7 vorgese-
hen und mit diesem Waffenrohr, welches in Rich-
tung des Doppelpfeiles 8 hdhenverschwenkbar und
in Richtung des Doppelpfeiles 9 seitlich ver-
schwenkbar angelenkt ist, sind Mefwertaufnehmer
verbunden. Die Schwenkachse flir die Seitenver-
schwenkung ist hiebei mit 10 angedeutet und die
Rohrachse selbst mit 11 bezeichnet. Die Aufneh-
mer flir den Seiten- und H3henwinkel sind schema-
tisch mit 12 und 13 angedeutet, wobei der Aufneh-
mer flir die Seitenverschwenkung Uber eine bieg-
same Welle 14 mit dem ortsfesten System an der
Kopplungsstelle 15 verbunden ist. Die Details die-
ser Mefpwertaufnehmeranordnung am Waffenrohr
sind in Fig.3 deutlich dargestelit.

in Fig.3 ist der MeBwertaufnehmer flir den Sei-
tenwinkel entsprechend der Verschwenkung im
Sinne des Doppelpfeiles 9 wiederum mit 13 be-
zeichnet. Die biegsame Welle 14 ist mit dem orts-
festen System verbunden und der MeBwertaufneh-
mer 13 ergibt somit unmittelbar eine relative seitli-
che Verschwenkung relativ zum ortsfesten System.
Uber MeBleitungen 16 kann der ermittelte relative
Seitenwinke! unmittelbar einer Anzeigevorrichtung
17 zugefiihrt werden. Der MeBwertaufnehmer 12
flir den HOhenwinkel ergibt bei Anordnung des
MeBwertaufnehmers 12 in der Hhenschwenkachse
des Rohres 7 unmittelbar einen Hohenschwenkwert
relativ zum “ortsfesten System und es sind Meglei-
tungen 18 flir die Weiterleitung dieser MeBwerte
zum Anzeigegerat 17 vorgesehen. Die MeBwertauf-
nehmer 12 und 13 k&nnen hiebei liber einen ge-
meinsamen Trdger 19 miteinander verbunden sein
und es kann beispielsweise durch serielles Abfra-
gen der MeBwerte der beiden MefBwertaufnehmer
anstelle von zwei gesonderten MeBleitungen 16
und 18 eine gemeinsame Mefleitung Verwendung
finden. In Fig.3 sind auch noch die Schwenkantrie-
be 20 fiir die Seitenrichtung und 21 fiir die Hohen-
richtung vorgesehen, wobei das entsprechende
Steuergerét fUr die hydraulische Beaufschiagung
dieser Schwenkantriebe 20 und 21 mit 22 bezeich-
net ist.

Der Richtaufsatz 4 ist in analoger Weise mit
Mepwertaufnehmern verbunden, wobei die Meg-
wertleitungen mit 23 bezeichnet sind und mit dem
Anzeige- bzw. Ausweriegerdt 17 verbunden sind.

Bei ldentitdt des orisfesten Systems fUr die
Waffenrohre und den Richtaufsatz, wie beispiels-
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weise bei der Anordnung auf esinem gepanzerten
Fahrzeug 6, treten Parallaxfehler beim Grob-
schwenken nicht auf, da die Richtoptik um eine
orisfeste Hbhenrichtachse geschwenkt wird. Auch

die Seitenrichtwinkel werden auf Grund ihrer Be- 5
zugnahme auf das gleiche ortsfeste System unmit-
telbar in vergleichbarer Weise ermittelt, so daB
Parallaxen nicht auftreten.

10
Anspriiche

1. Einrichtung zum Richten von mobilen Steil-
feuerwaffen bzw. Werfern, insbesondere von fahr-
zeuggebundenen Werfern mit einer Richtoptik und 15
einem Richtantrieb flir Seiten- und Hohenrichtung,
dadurch gekennzeichnet, daB die Richtoptik (4) an
einem ortsfesten System (6) angeordnet ist, daB fiir
die Erfassung des Hohen- und Seitenwinkels des
Rohres (7) und der Richtoptik (4) Aufnehmer 20
(12,13) angeordnet sind, deren Mefwerte unter Be-
ricksichtigung der Lage und Orientierung des orts-
festen Systems (6) anzeigbar oder auswertbar sind,
und daB die Richtoptik (4) liber MeBleitungen (23)
mit dem Aufnehmer (12,13) oder einer Auswerte- 25
schaltung (17) und/oder Uber Steuerleitungen mit
dem Richtantrieb (22) verbunden ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Aufnehmer fUr den Seiten-
winkel (13) am Rohr (7) oder einem mit diesem in 30
Seitenschwenkrichtung starr verbundenen Teil fest-
gelegt und Uber eine biegsame Welle (14) mit
einem Punkt des ortsfesten Systems (6) verbunden
ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da- 35
durch gekennzeichnet, daB der Aufnehmer (12) flir
den HBhenwinkel an der H&henschwenkachse an-
greift.

4, Einrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Aufnehmer 40
(12,13) mit den Richtantrieben (20,21) verbunden
sind.

5. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daff die Istlage des
Rohres (7) an einer Anzeigevorrichtung (17) fir 45
Héhe und Seite angezeigt ist und daf die Sollwert-
vorgabe flr HShe und Seite von der Position der
Richtoptik (4) abgeleitet ist.

6. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB mit der Anzeige- 50
vorrichtung (17) eine Vergleichsschaltung verbun-
den ist, welche bei Abweichungen von Ist- und
Sollwert flir Hohe bzw. Seite liber Steuerleitungen
mit dem jeweiligen Richtantrieb {(20,21) zusammen-
wirkt. 55

7. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daB das ortsfeste Sy-
stem (6) von einem Fahrzeug gebildet ist.









EP 0 373 283 At

21

HOHE

HOHE

)\
¢

SEITE

}7

/
|_soLL |
[ IST |
[Csoee |

FIG. 3



")

EPO FORM 1503 03.82 (P(403)

furoplisches  pyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 89 0317

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
X |US-A-2 578 666 (J.L. BORDEN Jr.) 1-7
* Insgesamt * F41 G 3/14
A EP-A-0 016 490 (OERLIKON BUEHRLE AG) 1-7
* Insgesamt *
A |US-A-3 288 030 (K.G.F. LIND) 1

* Figur 1; Spalte 3, Zeile 3 - Spalte
5, Zeile 5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl1.4)

F4l G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Ab der Recherch Priifer
DEN HAAG 20-03-1990 BLONDEL F.J.M.L.J.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

WO =i

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

¢+ Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
s dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

T
E
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

